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^ÜCHER

Felix Timmermans! Beim Krabbenkocher. Basler-
heft Nr. 231. Preis geheftet 80 Rp,, gebunden Fr. 2.—.

Durch sein „Triptychon von den Heiligen Drei
Königen" ist der flämische Malerdichter weltbe-
rühmt und Ungezählten auch bei uns ein Vertrauter
geworden. Auch die neue Erzählung führt in die
Landschaft seiner Heimat. Auch ihre Gestalten sind
nichts weniger als vorbildliche Musterbürger. Aber
alle äussere Not und alle eigenen Schwächen haben
ihren tapfern Lebenswillen und ihre selbstver-
ständliche Hilfsbereitschaft nicht zu ersticken ver-
mocht. Darum hat ihnen der Dichter die ganze Liebe
seines verstehenden Herzens geschenkt. Was und
wie er von ihnen berichtet, das zeigt jene Verbin-
dung frohster Heiterkeit und doch wieder besinn-
liehen Ernstes, die den Zauber seines Schaffens aus-
macht. Es ist gerade heute zeitgemäss, wo wir das
rechte Lachen wieder lernen müssen und wo eine
zerstörte Welt nur aus den Kräften des Glaubens
und der Liebe wieder aufgebaut werden kann.

Hermann Hesse! Indischer Lebenslauf. Zürich,
Nr. 223, November 1946. Preis 60 Rp., geb. Fr. 1.50.

Im Anhang zum Glasperlenspiel von Hermann
Hesse finden sich ein paar Stücke, die leicht für
sich bestehen können. Zu diesen zählt unsere No-
velle. Wie eine Legende mutet sie an. Obwohl wir
nach Indien entrückt sind und in östliches Denken
und Fühlen eingesponnen werden, tritt überall das
allgemein Menschliche in Erscheinung. Die lebendig
gestalteten Ereignisse ziehen uns von allem Anfang
an in ihren Bann, und gleich spüren wir auch die
Aktualität, die Not unserer Zeit und die Katastrophe
des Krieges, den wir in allen seinen Folgen nicht
gänzlich hinter uns haben. Die Augen gehen uns auf
über der Nichtigkeit allen Glanzes, von Macht und
Ruhm, und mit dem Hirten und Fürstensohn Dasa
erkennen wir den Wert des einfachen, primitiven
Lebens und des Aufgehens in der Natur. Wären
die grossen und entscheidenden Männer unserer
verhängnisvollen Gegenwart mehr von Yogins Geist
erfüllt gewesen, wir ständen jetzt nicht am Abgrund,
der alle mit Schrecken erfüllt. In schöner, ruhiger
Sprache, wie sie Hermann Hesse immer eigen ge-
wesen ist, werden uns die Ereignisse übermittelt.
Sie zwingen zum Nachdenken und beglücken durch
ihre edle Haltung, nach der Ruhe und Geist und
Hang zum Guten mehr Gewicht haben als kriege-
risches Heldentum, Ein tiefgründiges Werklein, und
im wahrsten Sinne für alle eine „gute Schrift".

Regina Ullmann! Der ehrliche Dieb und andere
Geschichten, Preis geheftet Fr. —.60, geb. Fr. 1,50.
Zu beziehen in Buchhandlungen und Ablagen.

Regina Ullmann ist den Freunden und Liebhabern
des einheimischen Schrifttums wohlbekannt. An
ihrem 60. Geburtstag huldigte ihr die Stadt St. Gal-
len, wo sie daheim ist, mit einer öffentlichen Feier.
Auch am schweizerischen Rundfunk kam die Dich-
terin zum Wort, und alle grösseren Zeitungen wür-
digten das Lebenswerk der langjährigen Freundin
des berühmten Rilke in ausführlichen Artikeln. Die
Kommission des Basler Vereins „Gute Schriften"
freut sich, auch einem breitern Lesepublikum Ge-
legenheit zu bieten, einige erlesene Proben der Er-
Zählungskunst Regina Ullmanns kennen zu lernen.
Es ist eine feine Kunst, die allem Lauten und allen

starken äussern Effekten aus dem Wege geht, um so
tiefer aber im Seelischen wurzelt. Unter den drei
Gaben, die im vorliegenden Hefte vereinigt sind,
befindet sich das Meisterstück „Von einem alten
Wirtshausschild", über das Rilke urteilte: „Diese
Erzählung gehört zum unvergänglichen Gute, sie ist
an keine Zeit gebunden, in ihr ist alles wirkliche
Vision, und der Ausdruck, der diese Vision fasst,
stammt aus dem Reiche der Musik."

Das Bild der Urschweiz.
Wenn es schmale Bändchen gibt, die dicke Wäl-

zer gehaltsmässig aufwiegen, dann darf bestimmt das
vorliegende „Schweizer Heimatbuch" Nr. 12 von
Kuno Müller! Der Vierwaldstättersee (32 ganzseitige
Tiefdruckbilder, kart. Fr. 2.80, Paul Haupt Verlag,
Bern) zu diesen Bändchen gezählt werden. Wir
steigen mit dem Verfasser zu Schiff und lassen uns
in die Herzlandschaft unseres Landes fahren. Aber
es ist zugleich eine Fahrt in die geistige Urschweiz,
auf der uns Kuno Müller ein getreulicher und be-
rufener Begleiter ist. Aus der Einsfühlung mit dieser
einzigartigen Landschaft weiss er uns hinter dem
Bild das Wesen der Waldstätte aufzuzeigen.

Wir gleiten von den lieblichen Ufern des Luzerner-
und Küssnachtersees mit den LIeimlichkeiten stiller
Gestade in die anmutige Ruhe des Alpnachersees,
durch den breiten Weggiser- und Gersauersee in die
„innigste und weihevollste Kammer", den erhabe-
nen Urnersee — überall von den trefflichen Bildern
und den deutenden bildhaften Worten des Verfas-
sers begleitet. Und wir lernen dabei Innerschweiz
und Innerschweizer auf eine neue Art kennen und
Wesen und Sinn unseres freiheitlichen Bundes
lieben,

Wohl kein Band dieser Sammlung trägt den Na-
men „Schweizer Heimatbuch" so zu recht wie die-
ser! Er wäre in die Hände jedes Schweizer und aller
Freunde der Schweiz zu wünschen,

Eine reizvolle Seelandscfaaft.

Der Brienzersee als kleinerer Zwillingsbruder des
Thunersees ist ein typischer Alpensee und wirkt
nicht wie jener durch eine liebliche Mannigfaltig-
keit, sondern durch eine ruhige Geschlossenheit, —
Dr. Hans Spreng (dem wir eine schöne Würdigung
des Thunersees im „Berner Heimatbuch" Band 20
verdanken) widmet nun Band 30 der „Berner Hei-
matbücher" dein Brienzersee (32 ganzseitige Tief-
druckbilder, kart. Fr, 2.80, Paul Haupt Verlag, Bern).
Wir hören die interessanten Lebensdaten des Sees
und seiner reizvollen Umgebung und erfahren sonst
viel Interessantes aus Geschichte und Gegenwart, An
markanten Beispielen zeigt Spreng die Entwicklung
des Fremdenverkehrs und weisst uns auf volks-
kundlich und geschichtliche Merkwürdigkeiten hin.
So hören wir von der Kirche Ringgenberg, einer
umgebauten Burg, vom „Reichsdorf" Bönigen und
vielem anderem, wobei der Text jeweils wirkungs-
voll durch das Bild ergänzt wird.

Am Schluss wirbt der Verfasser auf eine sym-
pathische Weise für den Schutz des Uferbildes vor
Verschandelung. Zu dieser Naturschutzwerbung tra-
gen auch trefflich die zum Teil ganz neuartigen
Aufnahmen bei, die diese alpind Seelandschaft in
ihrer ganzen reizvollen Eigenart zeigen. mpf.

HAvOIlLK

Ksìix Kimmermsns: Leim krsbbenbociisr. Lasier-
bekt blr. 231. Kreis gebsktet 80 kp,, gebun6sn Kr. 2.—,

Oureb sein „Kriptyebon von 6en keiligen Drei
Königen" ist 6er klâmisebe Maler6icbter veltbe-
rübmt un6 kngezàblten aueb bei uns ein Vertrauter
gevor6en. ^.ueb 6ie neue Krzäblung kübrt in clis
Kan6scbakt seiner keimat. ^.ucb ibre (gestalten sind
nicbts veniger als vorbil6liebe Musterbürger. -^.ber
alle äussere Kot un6 alle eigenen Zebväcben baben
ibren taxiern Kebensvillen un6 ibre selbstver-
stän6Iicbe kilksbereitscbakt niebt zu ersticken ver-
moebt. karum bat ibnen 6er kicbtsr 6ie ganze Kiebe
seines verstebsnclsn Herzens gssebenbt. Vas unit
v/is er von ibnen bericbtet, clas zeigt jene Vsrbin-
clung krokster Heiterkeit un6 6oeb vie6er besinn-
lieben Krnstss, clis clen Zauber seines Zcbakkens aus-
inaebt. Ks ist gsracls beute zeitgemäss, vo vir clas
reebts Kacbsn viscler lernen inüsssn un6 vo eine
verstörte Velt nur aus clen kräkten clss dlaubens
uncl cler Kiebe vie6er auigebaut ver6en bann.

Klermsmn blessez In6îscker Ksbenslaut. ^üricb,
kr. 222, kovember 1946. Kreis 68 kp., geb. Kr. 1.28.

Iin c^nbang zum dlasperlenspiel von Hermann
kesss iinclen sieb ein paar 8tüebe, 6is lsiebt kür
sieb besteben bönnen. ^u cliessn zäblt unsers ko-
velle. Vie sine Kegencle inutst sie an. kbvobl vir
naeb In6isn entrücbt sincl uncl in östlicbes Osnbsn
uncl Küblsn eingesponnen ver6sn, tritt überall clas

allgemein Menscblicbs in Krscbeinung. Die lsbenclig
gestalteten Kreignisse sieben uns von allein ^.nkang
an in ibren Lann, uncl gleicb spüren vir aueb clis
^.btualität, clis blot unserer ?eit uncl 6ie katastropbe
cles Krieges, 6en vir in allen seinen Kolgen niebt
gänzlicb binter uns baben. Die ^.ugen geben uns auk

über cler kicbtigbeit allen dlanzes, von Maebt uncl
kubm, uncl mit -lein kirten uncl Kürstsnsobn kasa
erbennen vir 6en Vert cles einkacben, priinitiven
Kebens uncl cles ^.ukgebens in cler katur. Vären
6ie grossen unâ sntsebeiclenclen Männer unserer
vsrkängnisvollen dsgenvart insbr von Vogins deist
erküllt gevesen, vir stänclen jetzt niebt ani ^.bgrun6,
cler alle init Lcbrecben erküllt. In scböner, rubiger
8pracbe, vie sie klerinann Ilesse iinnier eigen ge-
vesen ist, verclen uns 6ie Ereignisse übsrinittelt.
Lie zvingsn zum Kaeb6enbsn un6 beglüeben clurcb
ibrs eclle Haltung, naeb 6er Hübe uncl deist un6
Hang zum duten inebr dsvicbt baben als Kriege-
risebes Ksl6entum. Kin tieigrüncliges Verblein, uncl
iin vabrsten Zinns kür alle eins „gute Lebrikt".

Kegina Illlinann: Der sbrliebe Dieb uncl snilere
descbiebten. Kreis gebettet Kr. —.68, geb. Kr. 1.28.
Ku belieben in Lucbbancllungsn un6 Ablagen.

Kegina Illlinann ist 6en Krsunclen un6 Kiebbabern
de8 eínIieíniÌ8c1ieri 3eîirí5tiulii8
ibrein 68. deburtstag bul6igts ibr 6ie 8ta6t Lt. dal-
len, vo sie clabeiin ist, rnit einer ökkentlieben Keisr.
-Vucb ain scbvsizeriscben Kun6kunb bain 6ie Dieb-
tsrin zum Vort, uncl alle grösseren Leitungen vür-
cligten 6as Kebsnsvsrb 6er langjäkrigsn Krsun6in
6es berübintsn Kilbe in ausiübrlicben grübeln. Die
Xominission cles Lasier Vereins „dute Lebriktsn"
irsut sieb, aueb einsin brsitern Kssepubliburn de-
lsgenbeit ^u bieten, einige erlesene Kroben 6er Kr-
-äblungsbunst Kegina Illlnianns bennen ^u lernen.
Ks ist eins keine Kunst, 6is allein Kauten un6 allen

starben äussern Kkkebten aus cleni Vege gebt, uin so
tisker aber iin Leeliseben vurzzelt. Unter clen clrei
daben, 6is iin vorliegsnclsn Kekts vereinigt sin6,
bekin6et sieb 6as Meisterstücb „Von einem alten
Virtsbaussebilcl", über 6as Kilbe urteilte: „Kiese
Kr^äblung gebort -zum unvergängliebsn dute, sie ist
an beine Ksit gsbunnen, in ibr ist alles virblicbe
Vision, uncl 6er ^.usclrucb, 6er 6isse Vision kasst,
stammt aus 6em Keiebe 6er Musib."

vas Lilä 6er Ilrscbvei?.
Venn es scbmale Kän6cben gibt, 6ie 6iebe Väl-

?er gebaltsmässig aukvisgen, 6ann clark bestimmt 6as
vorliegen6s „Lcbvei^er Keimatbucb" dir. 12 von
kuno Müller: ker Viervslüstättersee s22 ganzseitige
Kiek6ruebb66er, bart. Kr. 2.88, kaul kaupt Verlag,
Lernt 2U 6iesen Länücben ge-zäblt ver6en. Vir
steigen mit clem Verkasser -:u Lcbikk un6 lassen uns
in 6ie ker-ilanüsebakt unseres Kancles kabren. ^.bsr
es ist TUglsieb eine Kabrt in clis geistige Kkrscbvei-:,
auk 6er uns kuno Müller ein getreulicber uncl be-
rukener Veglsitsr ist. às 6er Kinsküklung mit 6ieser
einzigartigen Kanclscbakt veiss er uns binter clem
Lilcl 6as Vesen 6er Valclstätts auizuzeigen.

Vir gleiten von clen lisblieben kkern 6ss Kuzerner-
un6 küssnaebtsrsess mit 6en Kleimlicbbeitsn stiller
destaüs in 6ie anmutige kube 6ss ^.Ipnacbersess,
6urcb 6sn breiten Vsggissr- un6 dersauerses in -lie
„innigste un6 vsibsvollsts Kammer", clen erbabe-
nen krnerses — überall von clen trekklieben IZilclsrn
un6 6en 6euten6sn biI6bakten Vorten cles Verkäs-
ssrs begleitet. Kkncl vir lernen clabei Innerscbvsiz
uncl Innerscbveizsr auk eins neue ^rt bennen un6
Vesen un6 Zinn unseres kreibsitlieben Kun6ss
lieben.

Vobl bein Kan6 6isssr Lammlung trägt clen bka-
men „Lcbveizer keimatbueb" so -zu reobt vie clie-
ssr! Kr värs in clie käncls jsüss Lcbveizer un6 aller
Kreuncle 6sr Zcbveiz: zu vünscben.

Kins reizvolle 8eslsn6scbskt.

ker krienzerses als bleinerer Kvillingsbru6er 6ss
Kbunsrsses ist sin typiscber -^lpenses uncl virbt
niebt vie jener clureb eine lieblicbe Mannigkaltig-
beit, son6srn 6urcb eins rubige descblossenbeit. —
kr. Klans Lpreng j6em vir eine scböne Vür6igung
6es Kbunersees im „Lerner keimatbueb" Kan6 28
verclanbenj vi6met nun Lan6 28 6er „lZerner kei-
matbücber" 6em Lrisnzsrses j22 ganzseitige Kiel-
6ruebbil6er, bart. Kr. 2.88, Kaul kaupt Verlag, kern).
Vir bören clie interessanten Kebensclaten 6ss Lses
un6 seiner reizvollen kmgebung un6 erkabren sonst
viel Interessantes aus dssebicbte un6 dsgenvsrt. ^.n
marbanten Beispielen zeigt Lpreng 6ie Kntvieblung
cles Kremclenvsrbebrs un6 veisst uns auk volbs-
buncllicb un6 gescbiebtliebe Msrbvür6igbeitsn bin.
8o bören vir von 6er kircbs Kinggenberg, einer
umgebauten Burg, vom „keiebsclork" lZönigsn un6
vielem an6erem, vobei 6sr Kext jsvsils virbungs-
voll 6ureb clas Kil6 ergänzt vir6.

i^.m Zcbluss virbt 6er Verkasser auk eine sym-
patbisebe Veiss kür clen Zcbutz 6ss Klkerbil6ss vor
Verseban6elung. ?u 6ieser blatursebutzverbung tra-
gen aueb trskklieb 6ie zum Keil ganz neuartigen
àknabmen bei, 6ie 6iese alpinê 8eelan6scbakt in
ibrer ganzen reizvollen Kigsnart zeigen. mpk.
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